
 

 

 

13. DSV Ski-Inline Cup 2010  
Slalom, Nordic Blading, Kombination und Skitty Cup 

6901MSBS/DSHS und 6901MNBN/DNHN 

12. Juni 2010   -   Weißenstadt 
 
 

Veranstalter:  Deutscher Skiverband  
Ausrichter:  WSV Weißenstadt 
Austragungsort:  Bayreuther Straße - Weißenstadt 
 
Wettkampf-Jury Gem.  DWO 
Rennleiter: H. Hübner - DSV 
Schiedsrichter / TD: K. Herschmann - DSV 
Startrichter: D. Söllner - BSV 
Zielrichter: M. Hübner - BSV 
Chef Rechenwesen: B. Herschmann – SVS-N 
 
Wettkampfbüro M. Zitzmann, L. Schrader, R. Hübner 
Wettkampfordnung gem. DWO und DSV-Reglement in der aktuellen Fassung 
Meldungen: Ausschließlich über das Internet: www.rennmeldung.de 
Meldeschluss: Mittwoch, 10 Juni 2010 - 22:00 Uhr 

Startlisten stehen ab Donnerstagabend im Internet: 
www.wsv-weissenstadt.de  und  www.rennmeldung.de  

Startberechtigung: Die Starter-/innen müssen in einem Verein des DSV oder 
eines anderen Sportverbandes gemeldet sein.  
Für den Slalom bis S10 muss ein gültiger Startpass bzw. 
unterschriebene Aktivenerklärung vorliegen, alle übrigen 
Starter benötigen eine DSV-Code-Nummer.  
Für den Nordic-Blading Wettbewerb muss ein gültiger 
Startpass bzw. unterschriebene Aktivenerklärung vorliegen 

 
Nenngeld:  DSV 1: Gäste 2: 

Schüler Slalom   6,00  € 6,00 € 
 Nordic Blading 4,00  € 4,00  € 
 Skitty Cup 4,00  € 4,00  € 

Bonus S6 / S10 Start in allen 3 Disziplinen 10,00  € 10,00  € 
Jugend/Senioren Slalom (SL) 12,00  € 14,00  € 

 Nordic Blading (NB) 8,00  € 10,00  € 
 Kombination (SL+NB) 18,00  € 20,00  € 

Nachmeldegebühr  5,00  € 5,00  € 
 
1 Athleten mit DSV-Startpass eines im DSV gemeldeten Skivereins  
2 Athleten mit Startpass anderer Sportverbände bzw. ohne Startpass mit Versicherungsnachweis 

 
 



 

 

 
Klasseneinteilung:  Klassen Jahrgang 

Slalom + Nordic Blading S6 m/w < 2004 
 S8 m/w 2002 / 2001 
 S10 m/w 2000 / 1999 
 S12 m/w 1998 / 1997 
 S14 m/w 1996 / 1995 
 J16 / 18 m/w 1994 - 1990 
 D21 - D31 1989 - 1970 
 H21 - H31 1989 - 1970 
 D41 / H41 > 1969 > 

Skitty-Cup S6 m/w < 2004 
 S7 m/w 2003 
 S8 m/w 2002 
 S9 m/w 2001 
 S10 m/w 2000 
 S11 m/w 1999 

 
Zeitplan: 

Samstag, 12. Juni 2010 DSV Inline-Cup 
ab 10:30 Uhr Startnummernausgabe  -  Rennbüro 

10:45 - 11:15 Uhr Streckenbesichtigung SL -  ohne Skates 
11:30 Uhr Mannschaftsführersitzung  
11:45 Uhr Slalom 1. DG  

Start 2. DG ca. 40 min. nach Ende 1. DG 
16:00 Uhr Skitty-Cup 
18:00 Uhr Start Nordic Blading 

ca. 19:00 Uhr Siegerehrung 
 

Sonntag, 13. Juni 2010 Internationaler Cup 
ab 08:30 Uhr Startnummernausgabe  - Rennbüro 

8:45 – 9:15 Uhr Streckenbesichtigung  -  ohne Skates 
9:20 Uhr Mannschaftsführersitzung  
9:45 Uhr Start 1. DG  

anschließend Start 2. Durchgang 
anschließend Finale 

 
 
 
 



 

 

 
Streckeninformationen: 

Slalom:  Auf einer asphaltierten Straße mit ca. 8 % Gefälle und ca. 170 m Länge 
wird ein Slalomparcours mit ca. 30 Toren gestellt. Es werden in allen 
Klassen zwei Durchgänge gefahren.  
Ab S12 ist die Benutzung von handelsüblichen alpinen Skistöcken 
Pflicht. Es besteht für alle Teilnehmer Helm-, Ellenbogen-, Knieschützer-, 
und Handgelenkschutzpflicht.  
Das Tragen von Rückenprotektoren wird empfohlen. 

Skitty Cup:  Es wird ein Parcours mit ca. 10 Hindernissen Auslauf Bayreuther Str. 
aufgebaut. Der Parcours muss von jedem Teilnehmer einmal durchlaufen 
werden.  
Es besteht für alle Teilnehmer Helm-, Ellenbogen-, Knieschützer-, und 
Handgelenkschutzpflicht. 

Nordic Blading : Auf einem Rundkurs von ca. 3.885 m wird in Gruppenstarts die Strecke 
je nach Alter mehrfach durchlaufen. 

 S6/S8 
S10  

S12/S14  

1000m 
1 Runde 
1,5 Runden  

J16w/J18w/D21 
J16m/J18m/H21 

 

ca. 2,5 Runden 
ca. 4,0 Runden 
 

Ab S12 ist die Benutzung von Nordic-Blading-Stöcken Pflicht.  
Es besteht Helm-, Brillen-, Ellenbogen-, Knieschützer-, und Handschuhpflicht.  
Zulässig sind Skates mit max. 4 Rollen und einem max. Rollendurchmesser von 84 mm. 

 
Preise : Skitty-Cup, Skitty-NB, Skitty-Kombi 

Pokale Platz 1 – 3    -    Urkunden für alle 
ab S12   alle Disziplinen 

Medaillen Platz 1 – 3 
Urkunden Platz 1 – 5 (ab Platz 6 Ausgabe an Mannschafsführer) 

Quartiere und Anfahrt Siehe Internet www.weissenstadt.de 
Schlechtwetterklausel Die Rennen finden bei jeder Witterung statt. 
Rettungswesen BRK Weißenstadt, Bergwacht Weißenstadt 
 
Haftung und Versicherung: 

Jeder Teilnehmer muss ausreichend versichert sein. Der Veranstalter und der 
ausführende Verein lehnen ausdrücklich jede Haftung  für Unfälle bei Teilnehmern, 
Betreuern und Zuschauern ab. 

Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise un d einen erfolgreichen und fairen Wettkampf. 
 

Kurt Herschmann 
Ski-Inline Referent 

DSV 

Hannes Hübner 
Kampfrichterreferent Alpin / Inline 

DSV 

Dieter Söllner 
1. Vorstand 

WSV Weißenstadt 
 

 
 
 
 
 


